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Bezirksliga Herren Nord

SV Ofenerdiek : TSR Olympia Wilhelmshaven 
Freitag, 27.01.2023, 20:30 Uhr

SV Ofenerdiek baut Siegesserie in Bezirksliga Herren Nord 
aus

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des SV Ofenerdiek am
Freitagabend in den Armen: Jan Indorf hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und nach rund
3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (32:23 Sätze) in der Bezirksliga
Herren Nord Partie gegen den TSR Olympia Wilhelmshaven gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten. Eine
überzeugende Leistung zeigten an diesem Tag Hindriksen und Wessels, die in ihren Spielen
souverän agierten und ohne Niederlage blieben.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Keine Chancen ließen Beilken / Hildebrand beim 3:0 ihren
Gegnern Czarnecki / Gichtbrock. Gautzsch / Indorf hatten gegen Mohammadpour / Caliskan
wiederum bei ihrem 0:3 wenig zu bestellen. Beim 3:0-Sieg gelang es Hindriksen / Wessels die
Gastspieler Nesterenko / Kohlrautz in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Ein hartes Stück Arbeit hatte Tino Beilken beim 11:5, 9:11, 11:3, 1:11, 11:9
gegen Ibrahim Caliskan zu verrichten. Das war eine ganz schön enge Kiste! Wie knapp dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Julian Gautzsch bei der schlussendlich nach Sätzen
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Ali Mohammadpour. Da war final wirklich nichts zu holen. Wenig
später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Bernd
Hildebrand überzeugte im Einzel gegen Bernd Gichtbrock, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet
wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte.
Thorsten Hindriksen hatte gegen Bogdan Czarnecki, wie im Vorfeld erwartet werden musste, bei
seinem 3:0 keine Probleme. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Carsten Wessels war im Einzel gegen Gisbert Kohlrautz nicht zu stoppen und ging mit einem
3:0-Erfolg durchs Ziel. Das folgende Einzel zwischen Jan Indorf und Petro Nesterenko, das vor der
Begegnung eher als Sieg für die Heimmannschaft eingeplant wurde, endete mit einem umkämpften
3:2-Erfolg für den Gastspieler. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Wie eng
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz
endete. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Eine kleine Chance ergab
sich zwischenzeitlich durchaus, als Tino Beilken das Match, in das er auf dem Papier keinesfalls als
Favorit gegangen war, mit 1:3 gegen Ali Mohammadpour abgab und eine Niederlage kassierte.
Unglücklich war Julian Gautzsch in der Begegnung gegen Ibrahim Caliskan, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Bernd Hildebrand
bekam seinen Gegner Bogdan Czarnecki beim deutlichen 7:11, 7:11, 9:11 nicht richtig in den Griff.
Das musste man neidlos anerkennen. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:
6. Mit 3:1 hatte Thorsten Hindriksen im Doppel gegen Bernd Gichtbrock, in das er als sehr hoher
Favorit gegangen war, dagegen die Nase vorn. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als
Carsten Wessels und Petro Nesterenko den letzten Ballwechsel spielten. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Jan
Indorf danach gegen Gisbert Kohlrautz. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein
Ende.
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Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 17.02.2023 gegen den
Elsflether TB, während der TSR Olympia Wilhelmshaven am 10.02.2023 gegen den FC Rastede
antritt.

 Statistik:
 SV Ofenerdiek

Doppel: Beilken / Hildebrand 1:0, Gautzsch / Indorf 0:1, Hindriksen / Wessels 1:0 
Einzel: T. Beilken 1:1, J. Gautzsch 0:2, B. Hildebrand 1:1, T. Hindriksen 2:0, C. Wessels 2:0, J.
Indorf 1:1 

 TSR Olympia Wilhelmshaven
Doppel: Mohammadpour / Caliskan 1:0, Czarnecki / Gichtbrock 0:1, Nesterenko / Kohlrautz 0:1 
Einzel: A. Mohammadpour 2:0, I. Caliskan 1:1, B. Czarnecki 1:1, B. Gichtbrock 0:2, P. Nesterenko 1:
1, G. Kohlrautz 0:2


